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(54) Verfahren und Vorrichtung zur Kiihlung eines Gases durch direkten Warmeaustausch mit

einer Kiihlflissigkeit

(57)  Das Verfahren und die Vorrichtung dienen zur
Kihlung eines Gases durch direkten Warmeaustausch
mit einer Kuhlflissigkeit. Das zu kihlende Gas (1) wird
in den unteren Bereich eines Direktkontaktkihlers (2)
eingefiihrt. Ein erster Kiihlflissigkeitsstrom (8) wird ober-
halb der Stelle der Einleitung (1) des Gases in den Di-
rektkontaktkiihler (2) eingeleitet. Gekuhltes Gas (5) wird
oberhalb der Stelle der Einleitung (1) des Gases aus dem

Direktkontaktkihler (2) entnommen. Aus dem unteren
Bereich des Direktkontaktkihlers (2) wird ein fliissiger
Rickstrom (10) abgezogen. Mindestens zeitweise wird
ein zweiter Kuhlflissigkeitsstrom (13), dessen Tempe-
ratur niedriger als diejenige des Riickstroms (10) ist, in
den flissigen Riickstrom (10) eingeleitet und mit diesem
zu einem Ricklaufstrom (11) vereinigt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Kiihlung
eines Gases durch direkten Warmeaustausch mit einer
Kihlflussigkeit und eine entsprechende Vorrichtung.
Hierbei wird ein aufsteigendes Gas in einem Direktkon-
taktklhler in direkten Gegenstromkontakt mit einem er-
sten Kuhlflissigkeitsstrom gebracht. Aus dem Direktkon-
taktklhler werden gekuhltes Gas und ein flussiger Rick-
strom abgezogen und als Riicklaufstrom weitergeleitet.
[0002] Ein derartiger Prozess wird beispielsweise bei
derKuhlung komprimierter Luft eingesetzt, insbesondere
zur Vorklhlung von Luftzerlegungsanlagen. Dies betrifft
sowohl Tieftemperaturverfahren als auch nicht kryogene
Trennprozesse, zum Beispiel mit Adsorptions- oder
Membrantechnik. Verfahren und Vorrichtungen zur Tief-
temperaturzerlegung von Luft sind zum Beispiel aus
Hausen/Linde, Tieftemperaturtechnik, 2. Auflage 1985,
Kapitel 4 (Seiten 281 bis 337) bekannt. Beispiele fur Luft-
zerlegungsanlagen mit Direktkontaktkihler finden sich
in Wagner, Air separation technology today, 5th sympo-
sium to be arranged by LINDE AG in Munich, 25.-
27.06.86, Article A (Fig. 1a) und Wagner, Entwicklung
der Luftzerlegertechnologie, Linde-Symposium Luftzer-
legungsanlagen 1980, Artikel A (Bild 11).

[0003] BeiderVorkiihlung von Einsatzluft fir eine Luft-
zerlegung wird die Luft stromaufwarts des Hauptwarme-
tauschers beziehungsweise einer Reinigungsvorrich-
tung abgekihlt, beispielsweise von 50 bis 150°C auf 5
bis 40°C, vorzugsweise von 90 bis 100°C auf 8 bis 12°C.
Als Kihlflissigkeit wird in der Regel Kiihlwasser einge-
setzt, das in vielen Féllen in einem Kiihlwasserkreislauf
geflihrt wird. Haufig ist dieser Kiihiwasserkreislauf in ein
groReres Kihlwassersystem eingebunden, das auch fur
andere Prozesse Kihlwasser liefert. In einem solchen
Klhlwassersystem sind Vor- und Ricklauftemperatur
vorgegeben, das heildt in dem Direktkontaktkiihler muss
eine bestimmte Temperaturdifferenz zwischen erstem
Kahlflissigkeitsstrom und Ricklaufstrom erreicht wer-
den. Bisher wird dies durch eine entsprechende Dimen-
sionierung des Mengenstroms des ersten Kihlflissig-
keitsstroms erreicht.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ein
derartiges Verfahren wirtschaftlich glinstiger zu gestal-
ten.

[0005] Diese Aufgabe wird dadurch geldst, dass die
Temperatur des Ricklaufstroms geregelt wird, indem ein
zweiter Kihlflissigkeitsstrom, dessen Temperatur nied-
riger als diejenige des Rickstroms ist, in den fllissigen
Ricklaufstrom eingeleitetwird. Ein Teil der zur Verfligung
stehenden Kihlflissigkeit nimmt also nicht oder zumin-
dest nicht vollstandig an dem direkten Warmeaustausch
mit dem zu kuihlenden Gas teil.

[0006] Dies wirkt auf den ersten Blick kontraproduktiv,
da die entsprechende Kuhlkapazitat scheinbar ver-
schenkt wird. Im Rahmen der Erfindung hat sich jedoch
herausgestellt, dass bei konventionellen Kihlverfahren
der eingangs genannten Art haufig wesentlich gréfRere
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Kuhlflissigkeitsmengen Uber den Direktkontaktkihler
gefahren werden, als hinsichtlich der gewiinschten Ab-
kiihlung des Gases erforderlich ist. Bei der Erfindung ist
es nun moglich, die Uber den Direktkontaktkihler gefah-
rene Kihlflissigkeitsmenge unabhangig von den Vorga-
ben fir Vor- und Rucklauftemperatur einzustellen. Dabei
wird eine erhdhte Temperatur im Rickstrom aus dem
Direktkontaktkihler bewirkt. Die vorgegebene Riicklauf-
temperatur wird dennoch erreicht, indem kalte Kihlflls-
sigkeit aus dem zweiten Kihlflissigkeitsstrom zuge-
mischt wird.

[0007] Beidem erfindungsgemafen Verfahrenwird al-
so die Flussigkeitsbelastung des Direktkontaktkiihlers
und gegebenenfalls vorgeschalteter Druckerhéhungs-
pumpen entsprechend geringer. Diese Bauteile und die
dazugehorigen Leitungen kdnnen entsprechend kleiner
gebaut werden. In den Pumpen kann gleichzeitig An-
triebsenergie eingespart werden. Die an sich energetisch
unguinstige Vermischung von warmer und kalter Kihl-
flissigkeit wird durch diese Vorteile bei Weitem (ber-
kompensiert.

[0008] AlsKinhlflissigkeitkann beispielsweise Wasser
eingesetzt werden.

[0009] Der Direktkontaktklhler kann grundséatzlich als
Sprihzonenkihler ausgebildet sein. In der Regel weist
er jedoch Einbauten in Form von Stoffaustauschelemen-
ten auf, insbesondere von Siebbdden, Fllkérpern und/
oder geordneten Packungen.

[0010] Vorzugsweise wird bei dem Verfahren ein inte-
griertes Kuhlfliissigkeitssystem genutzt, aus dem der er-
ste und der zweite Kihlflissigkeitsstrom stammen und
in das der Rucklaufstrom zuriickgeleitet wird. In dem
Kihlflussigkeitssystem werden die Rucklaufstrome
mehrerer Verbraucher zusammengefasst, in einer Flls-
sigkeitskuhleinrichtung, beispielsweise einem Kuhlturm
oder einem Verdunstungskuhler abgekuhlt und anschlie-
3end den Verbrauchern wieder als Vorlauf zur Verfligung
gestellt. Aus diesem Klihlwassersystem stammen der er-
ste und in der Regel auch der zweite Kihlflissigkeits-
strom.

[0011] Grundsatzlich kann der zweite Kihlflissigkeits-
strom aus jeder Quelle fir Kihlflissigkeit stammen, de-
ren Temperatur entsprechend niedrig ist, insbesondere
von anderen Verbrauchern des Kuhlflissigkeitssystems,
zum Beispiel den Zwischenkulhlern und/oder Nachkuh-
lern eines Gasverdichters, in dem das zu kiihlende Gas
verdichtet wird. Um den Prozess im Direktkontaktkthler
besonders unabhdngig vom Ubrigen Kuhlflissigkeits-
strom zu machen, ist es jedoch glinstig, wenn der erste
Kuhlflussigkeitsstrom und ein zweiter Kihlflussigkeits-
strom aus einem Haupt-Kihlflissigkeitsstrom abge-
zweigt werden, wobei dieser Haupt-Kihlflissigkeits-
strom insbesondere keine weiteren Kihlfllissigkeitsver-
braucher versorgt.

[0012] Vorzugsweise wird die Temperatur des Ruck-
laufstroms durch Einstellung der Mengen des ersten und
des zweiten Kuhlflissigkeitsstroms eingestellt. Die Ein-
stellung der Mengen der beiden Kihlflissigkeitsstrome
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kann dabei von Hand, durch eine automatische Rege-
lung der Mischtemperatur oder als feste Einstellung ei-
nes vorher bestimmten Verhaltnisses beziehungsweise
vorher bestimmter absoluter Mengen vorgenommen
werden.

[0013] Wenn der erste Kuhlflissigkeitsstrom separat
von dem zweiten Kuhlflissigkeitsstrom durch eine oder
mehrere Kuhlflissigkeitspumpen geleitet wird, kénnen
die Pumpen und die mit ihnen verbundenen Leitungen
entsprechend klein dimensioniert werden.

[0014] Die Erfindung betrifft auRerdem eine Vorrich-
tung zur Kiihlung eines Gases gemall den Patentan-
spruch 6 sowie Verfahren und Vorrichtungen zur Gas-
zerlegung, insbesondere zur Tieftemperatur-Luftzerle-
gung gemal den nachfolgenden Anspriichen.

[0015] Die Erfindung sowie weitere Einzelheiten der
Erfindung werden im Folgenden anhand eines in der
Zeichnung schematisch dargestellten Ausfiihrungsbei-
spiels naher erlautert.

[0016] Uber Leitung 1 wird Gas in den unteren Bereich
eines Direktkontaktkihlers 2 eingeleitet, in dem Beispiel
unmittelbar oberhalb des Sumpfs. Der Direktkontaktkiih-
ler weist zwei Stoffaustauschabschnitte 3, 4 auf, die je-
weils mit Siebbdden, Fillkérpern oder geordneten Pak-
kungen ausgestattet sind. Die Flussigkeitsverteiler ober-
halb dieser Abschnitte sind nicht dargestellt. Am Kopf
des Direktkontaktkthlers tritt Gber Leitung 5 gekihltes
Gas aus.

[0017] Das zu kiihlende Gas 1 stammt vorzugsweise
aus einem Einsatzgasverdichter (nicht dargestellt), der
unter Umstanden einen Nachkuhler aufweist, in dem ein
Teil der Verdichtungswarme mittels indirekten Warme-
austauschs abgeflihrt wird; im Ausfihrungsbeispiel ist
ein solcher Nachkuhler jedoch nicht vorgesehen. Hier
tritt das Gas 1 mit einer Temperatur von 90 bis 100°C in
den Direktkontaktklhler 2 ein und das gekuhlte Gas 5
strédmt unter 8 bis 12°C wieder aus.

[0018] Uber Leitung 6 wird ein Haupt-Kiihlfliissigkeits-
strom von einem Kuhlflissigkeitssystem unter einer vor-
bestimmten Vorlauftemperatur von vorzugsweise 15 bis
45°C, beispielsweise etwa 30°C geliefert. Mindestens ein
Teil wird als erster Kiihlflissigkeitsstrom 7, 8 mittels einer
zum Beispiel elektrisch getriebenen Pumpe 9 auf den
unteren Abschnitt 3 des Direktkontaktkihlers 2 aufgege-
ben. Diese Kuhlflissigkeit trittin dem Direktkontaktkihler
2, 3 in direkten Warmeaustausch mit dem Gas aus Lei-
tung 1. Sie wird dabei angewarmt und als Rickstrom 10
aus dem Direktkontaktkihler abgezogen. Der Riickstrom
flieRt Uber eine Ricklaufleitung 11 zuriick in das Kihl-
flissigkeitssystem.

[0019] Zuvor wird er gemaR der Erfindung mit einem
zweiten Kuhlflussigkeitsstrom 12, 13 vermischt, dessen
Temperatur niedriger ist. Der zweite Kuhlflissigkeits-
strom wird in dem Beispiel aus dem Haupt-Kihlflissig-
keitsstrom 6 abgezweigt. Die Ricklauftemperatur in der
Leitung 11 (vorzugsweise 25 bis 55°C, zum Beispiel etwa
40°C) wird Uber die Durchflussmengen des ersten Kiihl-
flissigkeitsstroms (vorzugsweise 30 bis 60°C, zum Bei-
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spiel etwa 45°C) und des zweiten Kuhlflissigkeitsstroms
(vorzugsweise 15 bis 45°C, zum Beispiel etwa 30°C)
durch entsprechende Einstellung der Ventile 15, 14 ein-
gestellt. Die Einstellung der Mengen der beiden Kihlflls-
sigkeitsstrome kann dabei von Hand, durch eine auto-
matische Temperaturregelung oder als feste Einstellung
eines vorher bestimmten Verhaltnisses beziehungswei-
se vorher bestimmter absoluter Mengen vorgenommen
werden. Gegebenenfalls kann das Abflussventil 17 fur
den Rickstrom 10 in diese Regelung einbezogen wer-
den.

[0020] Aufdiese Weiseistes mdglich, unabhéngigvon
den Vorgaben des Kihlflissigkeitssystems tiber Leitung
8 nur die Menge an Kihlflissigkeit in den Direktkontakt-
kiihler einzuleiten, die fur die Gaskihlung in dem Ab-
schnitt 3 tatsachlich benétigt wird. Die von dem Kihlflis-
sigkeitssystem vorgegebene Riicklauftemperatur wird
unabhangig davon iber die Zumischung 13 in den Rick-
strom 10 erreicht.

[0021] Derobere Abschnitt 4 des Direktkontaktkiihlers
ist flr das erfindungsgemafe Verfahren nicht wesentlich
und kann grundsatzlich weggelassen werden. In dem
Ausfliihrungsbeispiel dient er zur weiteren Abkihlung des
Gases mittels eines dritten Kuhlfluissigkeitsstroms 16,
der insbesondere durch Frischwasser oder durch Kalt-
wasser aus einem Verdunstungskihler oder einer Kal-
teanlage gebildet werden kann.

[0022] In dem Ausflhrungsbeispiel wird das Gas
durch atmosphérische Luft gebildet. Die gekihlte Luft 5
wird in einer adsorptiven Reinigungseinrichtung behan-
delt und tritt anschlieRend in die Coldbox einer Tieftem-
peratur-Trenneinrichtung ein. Dort wird sie in einem
Hauptwarmetauscher auf etwa Taupunkt abgekihlt und
in die Trennsaule beziehungsweise in eine oder mehrere
der Trennsaulen des Destilliersdulen-Systems der Tren-
neinrichtung eingeleitet.

[0023] Die Kihlflussigkeit wird durch Wasser gebildet.
[0024] In einer konkreten Anwendung des Ausfih-
rungsbeispiels wurde die Temperatur des Rickstroms
10 im Vergleich zu einem Verfahren ohne Zumischung
(Ventil 14 geschlossen) um 5 K erhdht. Die Menge des
ersten Kihlflissigkeitsstroms 7, 8 konnte dabei um etwa
40 % vermindert werden. Hierdurch ist es mdglich, den
Direktkontaktkthler im Querschnitt um etwa 10 % zu ver-
kleinern und etwa 40 % der Pumpenleistung in 9 einzu-
sparen.

[0025] Alternativzu der Abzweigung des zweiten Kuhl-
flissigkeitsstroms 13 aus dem Kihlflissigkeitsvorlauf
kann der Rickstrom 10 mit einem anderen relativ kalten
Kuhlflissigkeitsstrom vermischt werden, beispielsweise
mit einem oder mehreren Rickstrdomen von den Zwi-
schenkihlern eines oder mehrerer Gasverdichter. Hier-
bei wird im Rahmen der Erfindung ein relativ hoher
Durchsatz an Kuhlflissigkeit durch die betreffenden Zwi-
schenkuhler eingestellt, um eine entsprechend niedrige
Temperatur vor der Vermischung mit dem Ruckstrom
aus dem Direktkontaktkihler zu erreichen.
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Patentanspriiche

Verfahren zur Kiihlung eines Gases durch direkten
Warmeaustausch mit einer Kuhlflissigkeit, bei dem

- das Gas (1) in den unteren Bereich eines Di-
rektkontaktkiihlers (2) eingefihrt wird,

- ein erster Kihlflissigkeitsstrom (8) oberhalb
der Stelle der Einleitung (1) des Gases in den
Direktkontaktkuhler (2) eingeleitet wird,

- gekiihltes Gas (5) oberhalb der Stelle der Ein-
leitung (1) des Gases aus dem Direktkontakt-
kihler (2) entnommen wird und

- aus dem unteren Bereich des Direktkontakt-
kuhlers (2) ein flissiger Rickstrom (10) abge-
zogen und als Riicklaufstrom (11) weitergeleitet
wird,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Temperatur des Rucklaufstroms geregelt wird,
indem mindestens zeitweise ein zweiter Kihlflissig-
keitsstrom (13), dessen Temperatur niedriger als
diejenige des flissigen Rickstroms (10) ist, in den
Rucklaufstrom eingeleitetwird.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Ricklaufstrom (11) einem inte-
grierten Kihlflissigkeitssystem zugeleitet wird, das
eine Mehrzahl von Verbrauchern mit kalter Kihlflls-
sigkeit versorgt und aus dem der erste und gegebe-
nenfalls der zweite Kihlflissigkeitsstrom entnom-
men werden.

Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der erste Kihlflissigkeits-
strom (7, 8) und der zweite Kihlflissigkeitsstrom
(12, 13) aus einem Haupt-Kihlflissigkeitsstrom (6)
abgezweigt werden und der zweite Kiihlflissigkeits-
strom (12, 13) an dem Direktkontaktkihler (2) vor-
beigefuhrt wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Temperatur des
Rucklaufstroms (11) durch Einstellung (14, 15) der
Mengen des ersten und des zweiten Kihlflissig-
keitsstroms eingestellt wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der erste Kihlflis-
sigkeitsstrom (7, 8) separat von dem zweiten Kiihl-
flissigkeitsstrom durch eine oder mehrere Kiihlflis-
sigkeitspumpen (9) geleitet wird.

Vorrichtung zur Kiihlung eines Gases durch direkten
Warmeaustausch mit einer Kiihlflissigkeit

- mit einem Direktkontaktkthler,
- mit Mitteln zur Einleitung von Gas in den unte-
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10.

ren Bereich des Direktkontaktkihlers,

- mit Mitteln zur Einleitung einer ersten Kihlflis-
sigkeitsstrom in den Direktkontaktkihler ober-
halb der Stelle der Einleitung des Gases,

- mit Mitteln zum Abziehen von gekiihltem Gas
aus dem Direktkontaktkuiihler oberhalb der Stelle
der Einleitung des Gases und

- mit Mitteln zum Abziehen eines fllissigen Riick-
stroms aus dem unteren Bereich des Direktkon-
taktkuhlers,

gekennzeichnet durch

- Mittel zur Zumischung eines zweiten Kuhlflis-
sigkeitsstroms, dessen Temperatur niedriger
als diejenige des Riickstroms ist, in den fllssi-
gen Rickstrom, durch

- eine Rucklaufleitung fir das Gemisch aus
zweitem Kuhlflussigkeitsstrom und Ruickstrom
und

- durch eine Regeleinrichtung zur Regelung der
Temperatur des Riicklaufstroms durch Einstel-
lung der Mengen des ersten und/oder des zwei-
ten Kuhlflissigkeitsstroms.

Verfahren zur Gaszerlegung, insbesondere zur Luft-
zerlegung, bei dem ein Einsatzgas verdichtet,indem
Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 5 gekiihlt
und einer Trenneinrichtung zugeflhrt wird.

Verfahren zur Tieftemperatur-Zerlegung von Luft,
bei dem Einsatzluft verdichtet, in dem Verfahren
nach einem der Ansprtche 1 bis 5 gekuhlt und einer
Reinigungseinrichtung und anschlieRend einem De-
stilliersdulen-System mit mindestens einer Trenn-
saule zugefiihrt wird.

Vorrichtung zur Gaszerlegung, insbesondere zur
Luftzerlegung, mit einem Einsatzgasverdichter, des-
sen Austritt mit einer Vorrichtung zur Kiihlung geman
Anspruch 6 verbunden ist und mit einer Trennein-
richtung, deren Eintritt mit dem Austritt der Vorrich-
tung zur Kuhlung verbunden ist.

Vorrichtung zur Tieftemperatur-Zerlegung von Luft
mit einem Hauptluftverdichter, dessen Austritt mit ei-
ner Vorrichtung zur Kiihlung gemaf Anspruch 6 ver-
bunden ist und mit einer Trenneinrichtung, deren
Eintritt Gber eine Reinigungseinrichtung mit dem
Austritt der Vorrichtung zur Kiihlung verbunden ist.



EP 1 705 443 A1

—_—

—10 14

11 13 122 6




S

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

D)

Europiisches
Patentamt

EP 1 705 443 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 06 00 1111

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 1-10 INV.
Bd. 017, Nr. 027 (M-1355), F25J3/04
19. Januar 1993 (1993-01-19) F28D21/00
-& JP 04 251181 A (NIPPON SANSO KK),
7. September 1992 (1992-09-07)
* Zusammenfassung; Abbildungen *
A DE 101 15 258 Al (LINDE AG) 1,3-10
18. Juli 2002 (2002-07-18)
* Anspruch 7; Abbildung 5 *
A EP 1 284 402 A (THE BOC GROUP, INC) 2
19. Februar 2003 (2003-02-19)
* Absatz [0017]; Abbildungen *
A PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 7-10
Bd. 2000, Nr. 18,
5. Juni 2001 (2001-06-05)
-& JP 01 107082 A (HITACHI LTD),
24. April 1989 (1989-04-24)
* Zusammenfassung * RECHERCHIERTE
_____ SACHGEBIETE (IPC)
A PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 7-10 F25J
Bd. 2000, Nr. 18, F28D
5. Juni 2001 (2001-06-05)
-& JP 01 067587 A (NIPPON SANSO KK),
14. Marz 1989 (1989-03-14)
* Zusammenfassung *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 15. Mai 2006 Goritz, D
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D :in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A:technologischer Hintergrund e e e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, uibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 1 705 443 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 06 00 1111

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

15-05-2006
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
JP 04251181 A 07-09-1992 JP 3191161 B2 23-07-2001

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

